
Bildung - Freiheit - Unabhängigkeit

Babashola Chinsman,  Vizedirektor der Entwicklungsorganisation 
der UNO für Afrika sagte zum Thema: Wie kann man dem 
Hunger leidenden Afrika helfen: „Nach mehr als dreißig Jahren 
Unabhängigkeit begreifen wir langsam, wie wichtig die Bildung für 
die Entwicklung ist.“ 
Ein Bauer, der lesen und schreiben kann, wirtschaftet zehn- bis fünf-
zehnmal effektiver als ein analphabetischer Bauer. Schon die Bil-
dung allein, ohne weitere Investitionen, bringt materiellen Nutzen.

Genau diese Ansicht teilen wir vom Tanzania-Zentrum und legen 
den Schwerpunkt unserer Arbeit auf Bildung sowie Unterstützung 
von Frauen!

Helfen helfen
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Seit einem Jahr existiert in Mto wa Mbu (am Weg zum Ngorongo-
ro-Krater gelegen) unsere kleine Schule, viel ist passiert, aber noch 
lange nicht genug. 

Unsere Vision ist ein
„Community Library and Education Center Mto wa Mbu“: 
Was wird in diesem Center angeboten?

1. Trainings und Ausbildungen zu leistbaren Gebühren:

Lesen und Schreiben für jene, die nie die Chance hatten eine Schu-
le zu besuchen
Secondary School (Secondary Certificate Education und Advanced 
Secondary Certificate)
Ausbildungen für Berg- und Nationalparkführer
Computerunterricht
Ausbildungen für Sekretärinnen
Fremdsprachen: Englisch, Italienisch, Französisch, Deutsch und 
Spanisch

2. kostenfreie Beratungs- und Trainingsangebote:

Trainings für Landwirte um bessere Erträge zu erzielen und einen 
besseren Zugang zu Märkten zu finden
Rechtsberatung (Experten werden angefragt)
Beratende Unterstützung bei Geschäftsgründungen, Verwaltungs-
tätigkeiten und Marketing
HIV/AIDS-Beratung und Information
Psychologische Beratungen
Computerlernspiele für Kinder und Jugendliche

3. weitere kostenpflichtige Angebote:

Internet
Fax- und Telefonservice (national und international)
Büroservice: Schreiben, Drucken, Scannen, Laminieren, Photoko-
pieren, Binden
Öffentliche Bücherei
Mikrokredite 

Für dieses erweiterte Projekt haben wir in zentraler Lage Räumlich-
keiten angemietet und nach einem Jahr soll ein Grund gekauft und 
gebaut werden. 



Was ist bisher passiert:

es wurde das Satelliten-Internet installiert und es wurden acht 
weitere Computer gekauft. Gerade aus diesem Angebot kann à 
la longue ein gutes Einkommen generiert werden.

Zwei sehr gut laufende Mikrofinanzierungsprojekte. 

In Mto wa Mbu unterstützen wir Frauen, die sich mit einem 
kleinen Kredit, umgerechnet ca. 180 Euro/Frau Kleinstgeschäf-
te und somit eine eigene Existenz aufgebaut haben. (z.B. Reis 
im Nachbarort kaufen, nach Mto wa Mbu bringen, schälen und 
wieder verkaufen oder Kleider in Arusha holen und in Mto wa 
Mbu verkaufen)

In Arusha unterstützen wir eine junge Frau, die sich mit einem 
Kredit von ca. 600 Euro ein Geschäft einrichten konnte und dort 
als Schneiderin sehr fleißig arbeitet.

Was brauchen wir für die Fortsetzung:

Wir möchten alle Geräte zur Verfügung stellen, die für das Büro-
service gebraucht werden. (Kopierer, Binde- und Laminiergerät 
und Scanner), sodass auch daraus Einkommen generiert wer-
den kann.
Wichtig ist uns auch, einen Teil der Gehälter zu übernehmen, 
damit eine gute Unterrichtsqualität gewährleistet ist.

Dazu brauchen wir Ihre Hilfe!

Tanzania Zentrum kann unterstützt werden durch:

Förderinnen & Förderer, die regelmäßig die Anliegen von Tan-
zania Zentrum finanziell unterstützen

Spenden
Salzburger Sparkasse Bank AG, Konto Nr. 401 584 79, BLZ 20404
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Vorstand TanzaniaZentrum:
Hertha Schwaighofer
Dr. Katharina Müller-Uri
Mag. Gertraud Mayrhuber
Maria Schwaighofer
Wilhelm Hasenauer
Christoph Schwaighofer
Sybille Voggenhuber
Dipl.Ing. Johannes Eckinger

Mitarbeiter in Tanzania:
Hertha Schwaighofer, Sybille 
Voggenhuber,  Willson Mavura

Alle Mitarbeiter arbeiten ehren-
amtlich und unentgeltlich.

Kontakt: 
Hertha Schwaighofer
hertha@tanzania-zentrum.at

Spendenkonto
Tanzania-Zentrum
Salzburger Sparkasse
Konto Nr. 401 584 79
BLZ 20404
IBAN: AT522040400040158479
BIC: SBGSAT2S

Angesichts der Tatsache, dass täglich 15.000 Kinder 
und 50.000 Menschen infolge extremer Armut sterben, 
müssen wir uns dem stellen, dass wir irgendwann ge-
fragt werden: Was habt ihr eigentlich dagegen getan?
Wir werden nicht daran gemessen, dass wir das Inter-
net erfunden haben, zum Mond geflogen sind und 
34.000 Fernsehkanäle entwickelt haben, sondern wir 
werden daran gemessen, was wir wirklich getan ha-
ben. Es täte uns gut, endlich zu begreifen, dass wir in 
einer großen Welt leben. Diese Verantwortung tragen 
wir alle gemeinsam. Das macht Spaß. Das kann einem 
gut tun. Es gibt dem Leben einen Sinn, nicht nur als 
Einzelkämpfer durch die Welt zu rasen, sondern das 
Gefühl zu haben, dass ich zusammen mit anderen et-
was tun kann.

(Herbert Grönemeyer)

1820 besaß das reichste Fünftel der Welt nur das Dreifache 
dessen, was das ärmste Fünftel besaß.
1970 war es das Siebenfache.
1990 das 30-fache.
2000 das 74-fache.


